
Auf lange Sicht

Der Welthandel aus 
Schweizer Perspektive
Muss die Schweiz ihre Handelspolitik auf die USA und China 
fokussieren oder die Nähe zur EU suchen? Zwei verschiedene 
Darstellungen geben zwei unterschiedliche Antworten.
Von Simon Schmid, 06.01.2020

Die Schweiz ist eine Handelsnation. Stärker als viele andere Länder ist sie 
darauf angewiesen, dass der Warenaustausch gut funktioniert.

Doch welches sind die wichtigsten Handelspartner der Schweiz? Worauf 
sollte die Handelspolitik ihr Augenmerk richten?

Zwei Positionen werden in dieser Frage häu:g vertreten1

Ü. Das Wichtigste ist, dass die Schweiz den Handel mit -bersee weiter anö
kurbelt, denn hier wird das gr2sste Wachstum verzeichnet.

ü. Die wichtigsten Handelspartner der Schweiz sind vor der HaustBr, darö
um sind die –eziehungen zur EU von gr2sster –edeutung.

Welche Aussage Bberzeugender ist, hängt nicht zuletzt davon ab, in welcher 
Form die dazugeh2rigen Daten präsentiert werden.

1. Voller Fokus auf Übersee
FBr Position Ü lässt sich hervorragend argumentieren, indem man einige 
Zeitreihencharts vorfBhrt y am besten mit einer gekBrzten JöAchse, was geö
rade noch so knapp zulässig ist, wenn man eine Prozentzahl abbildet1 den 
Anteil der Europäischen Union am Aussenhandel der Schweiz.

Dieser hat Bber die vergangenen drei Gahrzehnte hinweg stark abgenomö
men, wie die folgende xra:k zeigt1 Die E6porte in die EU sanken von 55 
auf Iü Prozent, die 8mporte gingen von 9Ü auf 5j Prozent des Teweiligen 
xesamthandels zurBck.
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Das ist hervorragende Munition, um als WirtschaVsminister die Nähe zu 
Donald 7rump zu suchen und ein Freihandelsabkommen mit den USA vorö
anzutreiben. Zumal sich der Handel mit den 0ereinigten Staaten genau geö
genläu:g entwickelt1 Seit der Finanzkrise nehmen die Anteile zu, wobei vor 
allem der E6port in die USA regelrecht boomt1 Üj99 betrug er noch 9 Prozent 
am xesamttotal der Ausfuhren, heute sind es bereits Ü4 Prozent.
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Ein erster Anlauf fBr ein Freihandelsabkommen mit den USA scheiterte 
ü335. 8ronischerweise erreichten die E6porte genau in Tenem Gahr ihren 
7iefpunkt.

Danach ging es aufwärts y auch ohne speziellen Handelsvertrag. Das liegt 
vor allem am E6port von chemischöpharmazeutischen Produkten1 0on 
ü339 bis ü3Ü9 legte dieser stark zu. Weniger prominent als Absatzmarkt sind 
die USA etwa fBr die Maschinenö und die Uhrenindustrie oder fBr Nahö
rungsmittel.

Neben den USA hat auch China als Handelspartner an –edeutung gewonö
nen. ü3ÜK schloss die Schweiz mit der 0olksrepublik einen 0ertrag. Seither 
gelten niedrigere Z2lle.

Der grenzBberschreitende Handel intensivierte sich freilich schon zuvor. 
–esonders die 8mporte aus China nahmen zu1 0or dreissig Gahren lagen sie 
noch unter Ü Prozent, ü3Ü3 waren es bereits R,I Prozent, und nach einem 
weiteren Sprung sind heute 4 Prozent der hiesigen Einfuhren made in Chiö
na.
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Nicht nur mit China, sondern generell mit Asien nahm der Warenaustausch 
zu. Die Schweiz e6portiert viele Uhren und importiert nebst Produkten der 
Pharmaindustrie viele Maschinen, Elektronik und 7e6tilien aus Asien.

xrund genug also, den Oopf in beide «ichtungen zu drehen1 ganz nach 
Westen und ganz nach »sten y Hauptsache, m2glichst weit weg von der 
Schweiz.

Doch man kann die Handelsstatistik auch noch auf andere Weise darstelö
len.

2. Aufgepasst auf die NachbarschaW
Und zwar, indem man die Handelsanteile der drei grossen WirtschaVsö
räume schlicht und einfach in einen gemeinsamen –alkenchart platziert. 
Etwa so1
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8n dieser xra:k dominiert die blaue Fläche y sie sJmbolisiert den Anteil der 
xBter, den die Schweiz aus der EU bezieht. Er liegt derzeit bei 5j Prozent.

4 von Ü3 Franken fBr importierte Produkte werden demnach fBr Lieferunö
gen aus der EU ausgegeben. Es liegt auf der Hand, dass gBnstige Oonditioö
nen fBr diese Lieferungen ein wichtiger WirtschaVsö und Wohlstandsfaktor 
sind.

FBr Position ü y die –eziehungen zur EU sind von gr2sster –edeutung y lässt 
sich analog auch ein –alkenchart mit den E6portanteilen ins Feld fBhren.
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Die blaue Fläche ist hier zwar nicht mehr ganz so dominant wie bei den 8mö
porten, doch sie ist immer noch gr2sser als alle anderen Flächen zusamö
men.

Dass der E6port in die Europäische Union reibungslos funktioniert, bleibt 
somit eine wichtige Aufgabe der Handelspolitik. Geder zweite Franken, den 
die hiesige WirtschaV mit Lieferungen ins Ausland verdient, hängt davon 
ab.

Zudem sind die E6porte breiter diversi:ziert1 So entfallen etwa 53 Prozent 
der E6porte nach Nordamerika auf den –ereich Chemie und Pharma. Die 
Ausfuhr von Medikamenten, Diagnostika und Wirksto!en dominiert den 
Handel mit den USA. 8n der EU macht diese Sparte nur etwa K3 Prozent aus.

DafBr haben andere Produkte, etwa aus der Maschinenö, Elektronikö und 
Metallindustrie, einen gr2sseren Stellenwert. Europa ist also gerade fBr die 
hiesigen OMU, auf die ein xrossteil der –eschäVigung entfällt, wichtig.

mas stinnt –u– also P ?ositio– 1 oder 2!
Wer bei xoogle nach den wichtigsten Handelspartnern der Schweiz sucht, 
:ndet unterschiedliche Antworten.

y (Die Schweiz wird unabhängiger vom Handel mit der EU), titelte die 
(Handelszeitung) letztes Gahr einen –eitrag.

y 0or drei Gahren war dagegen bei (Watson) zu lesen gewesen1 (Der 
Schweiz kann die EU egal sein? 0on wegenK)

Die simple Wahrheit ist, dass beide Aussagen zutre!en. Ga, der Handel mit 
fernen Ländern wird tendenziell wichtiger. Aber Ta, die Schweiz bleibt auch 
stark davon abhängig, was in unserer nächsten NachbarschaV geschieht.
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Lassen Sie sich also nicht täuschen, wenn die Eidgen2ssische Zollverwalö
tung LEZ0M Ende Ganuar die ganzTährigen Handelszahlen fBrs abgelaufene 
Gahr bekannt gibt y und Oommentatoren dem ihren Teweiligen Spin geben1 
Der Welthandel aus Schweizer Sicht lässt sich nicht in einseitige –otschafö
ten verpacken.

Zu den Daten

Sie stammen von der Swiss-Impex-Datenbank der Eidgenössischen Zoll-
verwaltung. Die Anteile fürs Jahr 2019 sind anhand der Monate Januar bis 
November hochgerechnet und provisorisch.
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